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AUSFLÜGE, FREIZEITEN
UND FEIERN 

BBB DER HINTERLÄNDER WERKSTÄTTEN BESUCHT OPEL ZOO

Mit dem Bus sind wir nach Kronberg gefahren. Da haben wir uns eingecheckt und 
haben erst einmal Essenspause gemacht.

Zuerst haben wir Ziegen und Kamele gesehen. Dann Papageien, Störche und 
Eulen. Auf dem Rundweg waren noch viele andere Tiere. Zum Beispiel noch 
Rentiere, Schneeulen und ein Rotfuchs. Auch Elefanten haben wir uns ganz genau 
angeschaut. Die Geparden sahen gefährlich aus. Nachdem wir die Kängurus beim 
Hüpfen bestaunt haben, machten wir erstmal Pause.
Döner und Pommes haben wir uns dann alle bestellt. Das war sehr lecker.
Danach haben wir noch andere Tiere gesehen.
Gibbons, Pelikane, Pinselohrschweine, Marabus, Streifenhyänen und Erdmännchen. 
Die sahen sehr lustig aus.
Die Giraff en waren sehr, sehr groß. Zum Schluss haben wir noch die
Brillenpinguine besucht. Die konnten sehr gut tauchen.

Jeder hat sich dann im Kiosk noch was gekauft und dann sind wir wieder zurück zur 
Werkstatt gefahren. Am nächsten Tag haben wir dann noch in Ruhe ein Zoo Quiz 
gemacht. Die Fotos haben wir alle auf ein Poster geklebt und die Namen der Tiere 
dazu aufgeschrieben.
Der Ausfl ug hat uns allen Spaß gemacht.

Sandra Schnücker und Nico Schäfer
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INKLUSIVE FAHRRADTOUR BEI DEN FERIENSPIELEN IN 
DAUTPHETAL

Am Samstag, den 24.07.2021, richtete der RSG Buchenau und 
die Ferienspiele eine Fahrradtour aus. Roland Wagner fragte, 
ob FaBiKu nicht Lust hätte, daran teil zu nehmen. Regina kam 
auf mich zu und fragte, ob ich und meine Freundin nicht Lust 
hätten mit zu fahren.

Also sind wir mit 4 Personen am sonnigen Samstag vom 
FaBiKu nach Dautphe, wo die Ferienspiele schon auf uns 
warteten. Vor der Tour wurden noch alle Fahrräder überprüft, 
ob sie verkehrssicher sind. Dann gab es noch vom RSG 
Buchenau eine kleine Ansprache.

Und dann ging es auch schon los.
In der Mitte der Tour hat sich die Gruppe geteilt.
Die Stärkeren haben eine Bergetappe gemacht.
Die nicht so Starken sind im Tal weitergefahren.
Wir vom FaBiKu sind die Bergetappe mitgefahren. Nach der Bergetappe haben wir 
uns wieder getroff en und sind zusammen weitergefahren. Wir sind insgesamt 12 
Kilometer gefahren. Für mich persönlich war es ein Klacks.

Nach der Tour haben wir uns wieder auf dem Gelände der 
Hinterländer Werkstätten getroff en und gegrillt und kleine 
Fahrradspiele gespielt.
Zum Schluss hat der RSG Buchenau noch gezeigt, wie 
sicher ein Fahrradhelm sein kann, wenn man ihn richtig 
tragen tut.

Es war eine lustige Veranstaltung.
Meine persönliche Meinung ist, dass ich für die 
Veranstaltung eigentlich zu alt war. 

Manuel Fichtner
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DIE LEBENSHILFE FRANKFURT AM MAIN E. V. WIRD 60 JAHRE 
ALT

Zum Beginn des Jubiläum-Jahres hat die Lebenshilfe Frankfurt ein 
„Politisches Frühstück“ veranstaltet.
Die Selbstvertreter des Lebenshilfe-Werkes sind auch zum „Politischen Frühstück“ 
eingeladen worden.

Die W i r . S p r e c h e n . M i t . -Gruppe und der Werkstatt-Rat der 
Lahnwerkstätten waren gemeinsam auf der Feier „Politisches Frühstück“. 
Die Feier hat mit einer Podiums-Diskussion begonnen.
Das Thema dieser Podiums-Diskussion war „Selbstvertretung stärken!“
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„Nichts über uns ohne uns!“: Das ist die Forderung von Selbstvertreterinnen und 
Selbstvertretern.
Menschen mit Behinderung haben viele Vorschläge.
Damit Menschen mit Behinderung mehr Teilhabe in der Gesellschaft haben.
Darüber haben die Selbstvertreter diskutiert.
Michael Brühl vom Werkstatt-Rat der Lahnwerkstätten hat mitdiskutiert.
Die Podiums-Diskussion wurde als Video aufgenommen.
Dann konnte man diese Diskussion auch online mitanschauen.

Zum Abschluss feierten die Gäste noch ein wenig.
Dazu gab es ein kleines Konzert vom Musiker und Inklusions-Botschafter Graf Fidi.
Seine Musik hat uns allen sehr gut gefallen.

Er hat sogar ein Lied in Leichter Sprache gesungen.
Das Lied heißt „Hey, hör mir zu!“
Das Lied kann man auf YouTube hören. 
Wir sagen der Lebenshilfe Frankfurt Danke für die Einladung!
Und wünschen der Lebenshilfe Frankfurt alles Gute!

Angelika Hussein
Im Auftrag vom Werkstatt-Rat der Lahnwerkstätten und
W i r . S p r e c h e n . M i t . -Gruppe
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